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500 Miscellen. 

nicht ausdrücklich in dem Tarif zu den Gesetzen über die Gewerbesteuer 
genannt ist, sollen vom Jahre 1867 ab folgenden Gewerbeabgaben unter- 
worfen sein: 

zu Paris 40OFrcs. 

in Städten über 50,000 Einwohner 800 „ 

in Städten von 30,000 bis 50,000 Einwohner und in 
Städten von 15 bis 30,000 Einwohner, welche eine 

wirkliche Niederlage haben 200 „ 

in den Städten von 15 bis 30,000 Seelen und in den 
übrigen Städten einer geringeren Bevölkerungszahl, 
welche eine wirkliche Niederlage haben (entrepot reel) 150 „ 

in allen anderen Gemeinden 15 , 

Proportional - Abgabe 6 2 /> pCt. — Wenn die Geschäfte, mit deren 
Ausübung oder Yermittelung sich die oben aufgeführten Gewerbesteuer- 
pflichtigen befassen, gewöhnlich den Verkauf von Waaren an Detaillisten 
oder Konsumenten zum Gegenstand haben, so sind die unter die 4. Klasse 
des dem Gesetze vom 24. April 1844 angeschlossenen Tarifs A. fallen- 
den Gewerbesteuern zu entrichten. 



Declaration zu dem Vertrage zwischen Frankreich, 
England, Belgien und den Niederlanden vom S.No- 
vember 1864, betreffend die Ergebnisse der zu Köln vor- 
genommenen Versuche im Raffiniren von Roh- 
zucker. — Nachdem die Regierungen von Grossbritannien, Belgien, 
Frankreich und den Niederlanden Kommissäre ernannt haben, um die 
Ergebnisse der durch Art. II. der Uebereinkunft vom 8. November 1864 
über die Besteuerung des Zuckers vorgeschriebenen Versuche im Raffi- 
niren zu konstatiren, und nachdem durch diese Kommissäre in einer 
am 20. September d. J. abgehaltenen Konferenz eine Tabelle über das 
Ausbiingen der verschiedenen Klassen von Robzucker aufgestellt wor- 
den ist , haben die Unterzeichneten , mit gehöriger Vollmacht hierzu 
versehen, in Ausführung des Art. III. der gedachten Uebereinkunft und 
nachdem sie von dem Protokolle der erwähnten Konferenz Kenntniss 
genommen haben, vereinbart, was folgt : 

Art. I. Das Minimum des Ausbringens von Zuckern beim Raffi- 
niren wird per 100 Kilogramm Rohzucker, wie folgt, festgestellt: 

Serien-Nummern der Raffinirter Zucker 

Holländischen Proben (types): in Broden: 

18 i Kilo. 

17 ( 94 

16 
15 J 
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Serien-Nummern der Raffinirter Zucker 

Holländischen Proben (types) : in Broden : 

14 > Kilo. 

13 
12 
11 
10 

9 ) 

8 80 

7 1 

unter 7 67 

Art. II. Die gegenwärtige Vereinbarung soll von dem l.Mai 1667 
ab in Kraft treten und wahrend der Dauer der Uebeieinkmift vom 
8. November 1864 in Geltung bleiben. Die Ausführung der vorstehen- 
den Bestimmungen unterliegt, so weit es erforderlich, der Erfüllung 
der verfassungsmässig bestehenden Förmlichkeiten und Vorschriften, 
Seitens derjenigen vertragenden Staaten, denen es obliegt, solche in 
Anwendung zu bringen. 

Geschehen zu Paris, den 20. November 1866. 
(Folgen die Unterschriften.) 

(Pr. H. Arch. v. 16. März 1867.) 



Erhöhung des Einschusskapitals der preussischen Anteils- 
eigner der preussischen Bank. — Gesez: Wir Wilhelm etc. ver- 
ordnen mit Zustimmung beider Häuser des Landtages, was folgt: 

§. 1. Der Chef der Bank ist ermächtigt, eine Erhöhung des Ein- 
schusskapitals der Bankantheilseigncr um Fünf Millionen Thaler anzu- 
ordnen. In diesem Falle treten an Stelle der im §. 11 der Bankordnung 
vom 5. Oktober 1846 vorbehaltenen anderweitigen Regulirung des Theil- 
nahmeverhältnisses des Staats uDd der Bankantheilseigner am Gewinne 
der Bank folgende Bestimmungen in Kraft : 1) Der Reservefonds (§. 18 
der Bankordnung) soll dreissig Procent desEiuschusskapitals der Bank- 
antheilseigner nicht übersteigen. Wenn der Gewinn bei Verkäufen der 
Effektenbestände der Bank — §. 6 des Gesezes vom 7. Mai 1856 — und 
das nach §. 6. Nr. 1 desselben Gesezes für den Reservefonds bestimmte 
Sechstbeil des reinen Gewinnes der Bank in einem Jahre mehr beträgt, 
als zur Ergänzung des Reservefonds bis zu dreissig Procent des Ein- 
schusskapitals der Bankantheilseigner erforderlich ist, so soll der Mehr- 
betrag der Dividende zuwachsen. 2) Ein bei Vermehrung des Einschuss- 
kapitals der Bankantheilseigner einkommendes Aufgeld fliesst zum Re- 
servefonds. 3) Die Eigner der über die Fünf Millionen Thaler auszu- 
fertigenden Bankantheilsscheine haben gleiche Rechte mit den Bankan- 
theilseignern. 4) Sofern die Vermehrung des Einschusskapitals der 
Bankantheilseigner um Fünf Millionen Thaler gegen ein von der Bank- 



